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Beilage zu Nr . 114 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , Mai 1853 .

C.343. M2 . Bade » .
Wein - und Branntwein

Versteigerung .
Aus der Berlaffenschaftsmafferauf Ableben des Herrn Joseph»Jung „Zur Fortuna " dahier

»werden auf Antrag der Bethei-
Sligten am d . Mds . , Ror -' vwrddLo,Ä Ä Vthr anfangend,gegen gleich baarcZahlung öffentlich verkauft wer¬den, als :

I . Weiße Weiter
18,500 Maas l849er u . l850er Oberländer ,11,800 „ 1»48er u . 49er Neuweierer,10,400 „ dto . Alischweierer ,3,260 „ 1349er Mauerwein,2.500 „ 1846er dto .

900 „ 1834er Durbacher,4.800 „ 1850er dto .800 „ 1834er u. 46er Klmgelbergcr,584 „ dto. Markgräfler ,3,760 „ 1846er dto.
1.800 „ dto. Annaberger,3.500 „ 1848er u. 49er dto .
1,700 „ 1851er dto.400 „ 1848er Förster .II . Rothe Weiner
5.500 Maas 1848er u. 1849er Affenthaler,2.500 „ 1849er u . 1852er Annaberger,300 „ 1846er dto.IH . Branntweine :
1,000 Maas Tresterbranntwein 1848er ,1,200 „ ordinärer dto.,500 » altes bestesKirschenwaffer in Gut -

tern von 4 bis 6 Maas ;
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken hiermit
eingeladen werden , daß , wenn die Versteigerungam ersten Tag nicht beendigt werden sollte , die>
selbe an dem darauf folgenden Tage, den 24 . Mai ,fortgesetzt wird , und daß zugleich eine Anzahlweingrüne Fässer von 1 Ohm bis zu 270 Ohm umden gerichtlichen Tarationsprcis aus der Hand ab¬
gegeben werden .

Baden, am 7. Mai 1853.
A. A . :

Der Waisenrichter
Fr . Heidinger .
0 .299. (2)2. Oberkirch .

Zwangsversteigerung.
^ In Folge richterlicher Verfügungwerden rem Hvfbaucrn Andreas Hoferer im Schlatten bis Mittwoch , den 25 . Matd . J ., Nachmittags 3 Uhr, bei Straußwirth Braigallva folgende Liegenschaften versteigert:

1.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Keller und be

sonders stehender Scheuer, Stallung , Schwein
ställen , Back- , Brenn - und Waschhaus, nebst Hof
raitheplatz, neben Joseph Braun und Alois Schmie ,
derer, und V« Trottantheil .

2.
Ein Viertel Garten dabei.

3.
Bier Morgen Ackerfeld allda

4.
2'/r Morgen Matten , neben Joseph Braun und

Weg.
5.

2 Morgen Acker im Brach liegend , neben JosephHuber und Joseph Braun .
6.

2 Morgen Wald , im Moosweg liegend, neben
Joseph Braun und Alois Schmiederer.

7 .
Drei Morgen Reben im Schlattenberg , neben

Joseph Braun und Joseph Vogt
Drei Morgen Wald im Heumicheles -Bühl, neben

Anton Huber und Joseph Braun .
9.

VrMorgen Acker im Schlattenweg, neben Joseph
Huber und Joseph Braun , und

10 .
ein Viertel Matten im Schlatten , neben JosephBraun .

Ganzer Anschlag . . . 7600 fl.Da dieses nun die zweite Versteigerung ist , so
erfolgt der Zuschlag , wenn auch der Schätzungs¬preis nicht erreicht wird.

Oberkirch , den 2 . Mai 1853.
Der Vvllstreckungsbeamte :

Castorph , Notar .
0 .373. (2)2. Nr . 818 . Triberg .
Apotheke - und Haus

_ , Verkauf ."
DieErben des verlebten Apothekers Lorenz Fin -

ner von hier lassen der Erbtheilung wegen
Freitag , den 3. Juni d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr ,im LöwenwirthShaus dahier einer nochmaligen
öffentlichen Versteigerung auSsetzen :

1) Eine von Stein und Riegel ge¬
baute zweistöckige Behausung mit
Hintergebäude, Scheuer u . Stal¬
lung , dahier auf dem Marktplatz
gelegen , mit demRealprivilegiam
zur Haltung der Apotheke für den
Amtsbezirk Triberg , tarirt zu . 30,000 fl.2) Eine zweistöckige , von Stein er¬baute Behausung , mitten im
Marktflecken Furtwangen gelegen( die dortigeFilialapotheke) tar . zu 8,000 fl.

Summa : 38,000 fl.
Die Versteigerungsbediugungenwerden unmit¬

telbar vor der Versteigerung bekannt gemacht und
können dieselbeu bis zum Steigerungstag bei No¬
tar Biechelr dahier zur Einsicht verlangt werden

Triberg , den 3. Mai 1853.
Äroßh. bad . Amtsrevisorat.

Müller .

0 . 3l8 . (3) 2. Ueberlingen .
Hofguts- Verpachtung.Der Spital -Ueberlingen '

sche Ka-
meralhof Heb sack auf der Ge¬markung Ernatsreuthe nächst Ueberlingen , welchergegenwärtig bis Martini 1853 verpachtet ist , sollvon diesem Zeitpunkt an auf weitere 15 Jahre wie¬der verpachtet werden .

Zu diesem Hofgute gehören :
4 . An Gebäuden .

1) Das Wohnhaus mit Keller .2) Eine bkahrige Fruchtscheuer mit Stallungen .3) Ein Waschhaus , Schweinstallungen und Holz-remis.
4) Ein Brunnen .

L. Der Hofraum .mit einem Maßgehalt von 3 Vrtl . 24 Rthn.0 . An Grundstücken .4 M . 3 V. 43 R . 37 Fß . Gartenland .86 „ 1 „ 94 „ 90 „ Ackerfeld.15 „ 1 „ 97 „ 37 „ Wiesen .
106 M. 3 V. 35 R . 64 Fß .Die Grundstücke liegen mit unbedeutenderAus¬nahme bestens arrondirt um die in neuester Zeitmassiv von Stein erbauten Wohn- und Oekonomie-Gebäude.

Die zur Anpachtung dieses Hvfguts Lusttragen¬den werden eingeladen, das Gut zu beaugenschei¬nigen, und die dem Pachte zu Grunde gelegtenBedingungen einzusehen, sodann bei der aufDonnerstag , den >6 . Juni d . I . ,Vormittags 10 Uhr .anberaumten Pachtverhandlung auf der Spitalver¬waltungskanzlei dahier sich einzufinden , die Pacht¬bedingungen zu vernehmen , und ihre Pachtoffertezu machen.
Auswärtige Pachtliebhaberhaben sich vor Beginnder Verhandlung durch beglaubigte Vermögensund Leumundszeugnisse , sowie über ihre Besähtgung znm Gutsumtrieb auszuweisen.
Ueberlingen, am 7. Mai 1853.

Spital -Verwaltung.
V a n o t t i.

0.420. Nr . 11,733. Breiten . ( Oeffentliche Vorladung und Fahndung . ) GottfriedKnöller von Eutingen , Oberamts Pforzheim, istdes Betrugs zum Nachtheile verschiedener Perso¬nen in den Orten Ruith , Spranthal , Wössingenund Berghausen angeschuldigt . Er wird aufgefordert , sich binnen 4 Wochen hier zu stellen, widri¬genfalls er das sofortige Erkenntniß nach dem Er
gebniffe der Untersuchung zu gewärtigen hat .

Zugleich werden sämmtlichc Behörden ersucht,auf Gottfried Knöller zu fahnden uno ihn hierher einzuliefern.Er ist 44 Jahre alt , groß und schlank gewachsen,hat dunkles Haar , insbesondere ein Schnurrbärt¬chen. Er nennt sich zeitweise Gottlieb Müller ,auch Gottlieb Keller .
Breiten , den 13 . Mai 1653.

Großh. bad . Bezirksamt,
v . S e n g e r.

vckt. Derwächter , Akt . für.0.421. Nr . 9554 . Wiesloch . ( Aufforderung und Fahndung . ) Der Solvat des Grenadier-RegimentSJakob Kamm uff von Nett igheim soll heimlich ausgewandert sein ; derselbewird daheistaufgefordert, sich binnen 8 Wochen bei
seinem Regimcntskommanvo oder bei diesseitigerStelle zu fistiren , widrigenfalls er , seine persöwliche Bestrafung Vorbehalten , in die gesetzliche De>
sertionsstrafe von 1200 fl. , in den Verlust seinesStaats - und Ortsbürgerrechts , in den gesetzlichenAbzug von 3 an seinem etwa mitgenommenenund zurückgeiaffenen Vermögen und in die Kostendes Verfahrens verurtheiit werden würde . Indemwir das Signalement des Kam muff beifügenwolle auf denselben gefahndet und derselbe im Be
tretungsfalle an sein Regimentskommando abgeliefert werden.

Signalement :
Alter , 43 Jahre ; Große, 5 ' 5" 4' " ; Körperbau, schlank; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen, grau ;Haare, braun ; Nase, klein.
Wiesloch , den 9 . Mai 1853.

Großh . bad . Bezirksamt.
Fröhlich .

0.390. (3)2. Nr . 13,041 . Schvpsheim . ( Auffordern » « und Fahndung . ) Der PionnierBernhard Müller von Hausen , der eine Arbeits - !hausstrafe von einem Jahr zu erstehen hat , hat sichaus seinem HeimathSort , wo er in Urlaub war,unerlaubter Weise entfernt, und liegt der Verdachtvor , daß derselbe heimlich nach Amerika ausgc-wanvert ist. Derselbe wird daher aufgeforvert,binnen 6 Wochen sich entweder dahier oder bei sei¬ner Vorgesetzten Militärbehörde zu stellen , widri¬
genfalls er beS Staats - und Gemeindebürgeirechtssür verlustig erklärt und als Deserteur in die ge¬setzliche Strafe von >200 fl verfällt würde. Zu¬gleich fügen wir ein Signalement desselbenbei, und
ersuchen sämmtliche Polizeibehörden, denselben im
Betretungsfalle entweder anher oder an das Kom¬mando der Pionnierkompagnieabzuliefern.

Signalement :
Alter , 25 Jahre ; Größe , 5' 6« 4 ' " ; Körperbau,schlank ; Gesichtsfarbe, gesund ; Augen , braun ;Haare, schwarz ; Nase, lang.
Schopshetm , den 9 . Mai 1853 .

Großh. bav . Bezirksamt. <-
v. P o r b e ck.

vckt . Hauser .0.415. Nr . 1283. Freiburg . ( Aufforde¬rung und Fahndung .) Der Jäger MagnusTheobald von Hainstadt, welcher unerlaubterWeise sich von seinem Urlaubsort entfernt, wird
aufgefordert , sich ungesäumt dahier zu stellen .
Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht, denJäger Theobald aufBetreten mit Laufpaß hlehcrzu weisen .

Freiburg , den 12. Mai 1853.
Großh. Kommandodes Jäger -Bataillons ,i v. Rinck , Major .

0.3«9. Nr . 13,662. Offenburg . (Aufforde -r ung .) Nachverzeichnete Angehörige des diesseiti¬gen Amtsbezirks , welche sich unerlaubter Weise ausihrerHeimarh entfernt, werden anmit aufgefordertbinnen 6 Wochen wieder zurückzukehren und sichüber ihre Entfernung zu verantworten , ansonst siewegen beharrlicher Landesflüchtigkeit ihres Staats -unv OrtSbürgerrechtS für verlustig erklärt und ge¬gen sie der gesetzlicheVermvgensabzug, sowie Tra¬
gung der Kosten verfügt werden würde.

Von Altenheim : >
Isaak Schneider , Friedrich Fels , JohannMich. Gerhard ;

von Appenweier :
Joseph Sutter , Anselm Huber Eheleute,KarlSutter , Gertrud Hodapp , Georg Lott , AdolphBell , Joseph Huber , Joseph Wtedemer ;

vonBohlsbach :Nikolaus Ockenfuß ; *
von Bühl :Maria Anna I oos ;

von Diersburg :
Leopold Storz , Katharina Storz , MosesHeilbrunner , Marx Weil , Helena Feger , An¬dreas Wöhrle , Johann Ritter , Lukas Breit -

haupt , LuitgardeHolzer , FelixBreithaupt ,Johann Keller , Sophie Lehrer , KatharinaRösch, Jakob Rüderer , Johann Röd erer , Bar¬bara Rüderer , Katharina Kopp , Michael Sack¬mann , Katharina Buhr , Michael Feist Wtb>,Valentin Feißt,Tobias Veist,Jakob Säckinger ,Adolph Säger , Katharina Harter , Anton Fe¬ger , Christian H art er , Gregor Feger , ChristianKopp , Magdalena Arnold , ChrpsostomuS St ru -dinger , Serena Feger , Agatha Seger , GeorgMoser , Magdalena Kopp , Johann Grafmül -ler,Anna Maria Keller,Rahel Maier , ChristianKeller . Mathias Keller , Lorenz Eckel,MathiasEckel, David Hildebrand , Wtb . BarbaraHil -debrand ;
vonDurbach :

Wilhelm Schwörer , Eduard Schwörer Ehe¬leute , Joseph Geiler , Joseph Hub er , DominikWinter Eheleute, Sebastian Geiler , HeinrichBenz , NepomukVollmer , Theodor Vollmer .Joseph Männle , Thekla Geiler , HirschBoden -
heimer , Eduard Zoller , Philibert Zoller , Augusta Burrle , Agatha Ganter , Martin Huber ,Leonhard Lott , Emerenz Lott , August Peter ,August Schell ;

von Elgersweier :
Georg Dreier , Joseph Dettle , BenediktDeitle , Joscphine Spinner , Hedwig Spinner ,Augustin Ruf ;

von Ebersweier :Karl H eitz, Lukas Braun ;
von Fessenbach :Martha Göring , Sophie Schilli ;
von Griesheim :

HieronymusD i e t r i ch, Karl D i e t r i ch, JohannBurker , Joseph Dietrich , Kreszentia Walter ,Joseph Guth , Marian Bruder , Karl Guth ,Rosalia Fehrenbach , Franziska Guth , GeorgEggS , Kreszentia Guth , Mathias Gebhardt ,Helena Stolzer , Rosalia Schüler , KarolineStolzer , Magdalena Dietrich , Therese Lur -ker, Leo Wacker ;
von Hofweier :

Pankraz Krämer , Amon Krämer , Elisabeth»Gegg , Anton Burk , Anselm Ehr et ;
vonMarlen :

Vinzenz Krieg , Karl Krämer ;
von Müllen :

Magdalena Wurth ;
von Niederschopfheim :

Anselm Wiedemer , Christian Ehret ;von Offenburg :
Joseph Moppert , Martin Mantel , GeorgKlein , Karl Klein , Gustav Reul , Karl Ritter ,Ferdinand Boulange , Johann Schreiber mitfünf Kinpern, KonstantinSchaub , Alexander Lit -terst , Theodor Litt erst, Joseph Bertschi , JosephBühler , Karl Fastert , Karoline Boulange ,Georg Eckenfels , Georg Wörner , Karl W ör -ner , August Tritschler , Josephme Wörter ,Karl Falk , Martin Protz , Barbara Wörner ,Katharina Wörner ;

von Schutterwald :
Bonifaz Heuberger , Ferdinand Ritter , Be¬nedikt Kern , Sylvester Junker , Bartholomä» derer , Stephan Hanfert , Joseph Roth -mann ;

von Urloffen :
Bernhard Rotti , Leonhard Wiedemer , Felix„ örner , Gebhard Wörner , Martin Traut¬mann , Lorenz Joggerst , Quirin Blank , Laza¬rus Schneider , Agatha Langenecker , IvaSchmidt , Katharina Huber , Maria Anna Kö¬nig , Marian Langenecker , Egidi Leible , Ma¬rianne Saur ;

von Waltersweier :
BonaventurBraun , Gottfried Gütle , TaverHuschle , Gottlieb Krummholz , Philipp Jm -

menschuh , Kaspar Goos , Florian Goos , Mag¬dalena Goos , Maria Eva Schmidt , KreszentiaWiedemer , Johann Joggerst , Sebastian Jm -
wenschuh , Joseph Gaß , Joseph Schaub Ehe¬leute, Joachim Birk ;

. , vonZell :
Ferdmand Buch ert ;
^ , von Zunsweier :
Joseph Broß , Franz Michael Broß , PhilippHilberer mit Familie , Franz Kaiser , LeopoldVollmer , Cyprian Wegmann , Elisabeth»Benz , Johann Lienhard , Johann NepomukLienhard , Magdalena Vetter , WendelinMünchbach, Ludwig Walter , Augustin Voll¬mer , Joseph Vollmer , Viktor Vollmer , Geno-

vefa Wetzet , Barbara Weg mann , und Barbara
HanSmann .

Offenburg, den 15. April 1853." '
h. bad . Oberawt .
v. Fa brr .

0 .380. (3) 2. Nr . 13,443. Säckingen . ( Auf¬forderung . ) Der Landwirth Joseph Bächlevon Niederhof hat sich mit Zurücklassung seinerFamilie schon im vorigen Jahre von Hause heim¬lich entfernt und wahrscheinlich nach Amerika be¬geben . Derselbe wird aufgefordert, sich binnen3 Monaten zur Rechtfertigung dahier zu stellen,widrigens er deS Staatsbürgerrechts für verlustigerklärt , und wegen beharrlicher Landesflüchtigkeitin die gesetzlicheStrafe verfällt würde .
Säckingen , den 10 . Mai 1853 .

Großh. bad . Bezirksamt .
Leiber .

0 .402 . (3) 1 . Nr . 7937. Pfullendors . ( Fahn¬dungszurücknahme . ) Der wegen Refraktionunterm 16. Januar 1852 zur Fahndung ausge-schriebeneJuliusJohann Nep . Lippert von Herd¬wangen hat sich inzwischengestellt; daher das dies-fallstge Fahndungsausschreiben zurückgcnommenwird . — Pfullendors, am 6. Mai 1853. Großh.bad . Bezirksamt. Neumann . i. k. Vetter , A . j.
0 .404. Nr . 1374. Heidelberg . ( Urtheilund Fahnd ung .) Nr . 5186. II. Kr .Sen .I . U. S .

gegenJakob Heußer u. Kons, von Neuenheim,
wegen Diebstahls.Beschluß .In Erwägung , daß Jakob Heußer IV. und Jo¬hann Jakob Lenz III . von Neuenheim durch UrtheildeS hiesigen Schwurgerichtshofcs vom 22. Oktoberv. I . , wegen gefährlichen Diebstahls, unv zwarElfterer zu einer Arbeitshausstrafevon l '/zJahr ,geschärft durch 36 Tage Hungerkost ; Letzterer zueiner ArbeitShausstrafe von IJahr , geschärft durch24 Tage Hungerkost, und durch diesseitiges Urtheilvom 8. März l . I . , wegen gemeinen Diebstahls,und zwar Elfterer zu einer Kreisgefängmßstrafevon 3 Monaten, geschärft durch 8 Tage Hungerkostund 8 Tage Dunkelarrest , Letzterer zu einer Krets-

gefängntßstrafe von 10 Wochen, ebenfalls geschärftdurch 8 Tage Hungerkost und 8 Tage Dunkelarrest,verurtheilt wurden ;in Erwägung , daß bei dem Zusammentreffender gegen einen Angeschuldigten wegen mehrererVerbrechen erkannten , noch nicht vollzogenen Frei¬heitsstrafen verschiedener Art die höhere StrafedurchHinzurechnung eines Theilsder zu verwandeln¬den geringern Strafe in Gemäßheit des § . 109 desEinf.Ges . vom 15. Februar 1851 , und der §§ . 170,172 , verglichen mit § . 165 des Straf - Ges. , zu er¬stehen ist ;
in Erwägung, daß in vorliegendem Falle dieHinzurechnung von zwetDritttheilender geringerenStrafe zu der schwereren als angemessene Straf¬erhöhung zu erachten ist ;nach Ansicht des § . 103 des Einf.Ges. vom 5. Fe¬bruar 1851 wird

erkannt :Es sei die gegen Jakob Heußer IV. vonNeuenhcim durch schwurgerichtliches Urtheilvom 22. Oktober v . I . wegen gefährlichenDiebstahls erkannte Strafe von IV? JahrArbeitshaus, geschärft mit 36 Tagen Hunger¬kost, und die gegen Johann Jakob Lenz III.von Neuenheim durch dasselbe Urtheil wegendesselben Verbrechens erkannte Strafe von1 Jahr Arbeitshaus, geschärft mit 24 TagenHungerkost , unter Hinzurechnung und Ver- '
Wandlung der gegen Beide durch diesseitigesUrtheil vom 8. März l. I . erkannten Kreis-gefängnißstrafe von 3 Monaten, beziehungs¬weise 10 Wochen, geschärft mit 8 Tagen Hun¬gerkost und 8 Tagen Dunkelarrest , durch einenZusatz von 1 Monat Arbeitshaus, geschärftdurch 5 Tage Dunkelarrest und 5 Tage Hun¬gerkost, zu erhöhen.

Mannheim, den 3. Mai 1853 .Großh. bad . Hofgericht des Unterrheinkreises ,(gez.) Woll .
Vorstehendes Erkenntniß wird dem flüchtigenJakob H eußer IV. und Johann Jakob Lenz III.auf diesem Wege eröffnet. Zugleich werden die¬selben wiederholt zur Fahndung ausgeschrieben .Heidelberg , den II . Mai 1853 .

Großh. bad. Oberamt.
Kraft .

0.403. Nr . 3359. Krautheim . ( Urtheil .)In Sachen der Urban Graz Ehefrauvvn Affamflaot, Klägerin, gegen ihrenEhemann , Beklagten ,
Vermögensabsonderung betr.,wirb durch
Urtheilauf gepflogene Verhandlungwie folgt zu Rechterkannt :Es sei dem Antrag der klägerischen Ehefrauum Absonderung ihres Vermögens von demihres Ehemannes , unter Verfüllung des Letzte¬ren in die Kosten , stattzugcben und die Klägerinin die freie Verwaltung ihres Vermögens ein -zusetzen .

Krautheim, den 4. Mal 1853 .
Großh . bad. Bezirksamt .D a n n e r.

0 .395 . Nr. 19,090. Mosbach . ( Erkenntnißund Vorladung .) Nr. 5411 . Mannheim, den7 . Mai 1853 . Das Großh . Badische Hofgericht desUnterrheinkreises . Anklagekammer. In Untersu¬chungssachengegen Franz Morsch von Waldmühl,dach , Sebastian Zürn von Neudenau , JohannAvam Pfisterer von Herbolzheim , und gegen dieabwesenden Isidor Zürn vonNcuvenau , JosephAdam Hopfhauer von Herbolzheim, wegen Raub¬versuchs an Abraham Rosen st ein in Oedheimin der Nacht vom 12. auf 13 . Dezember 1847, gegenFranz Thomas Neubek von Herbolzheim , wegenBeihilfe zu diesem Verbrechen, und gegen JosephAdamHopfhauer von Herbolzheim, wegen Dieb¬stahls . Auf Antrag des Großh . StaatsauwaltSvom 28. Februar d. J . rrgeht nach gepflogener Be-rathung und nach Ansicht des Z. 4 des St .G.BucheS



und der §§ . 7 , 34 , 41 Abs. 18 , IS , Z . 42 und 80
des Einführungsgesetzes vom 5. Februar 1851
Erkenntniß : Franz Morsch von Waldmühl¬
bach , Sebastian und Isidor Zürn von Rcudenau,Johann Adam Pfisterer von Herbolzheim , und
Joseph Avam Hopfhauer von da seien unter der
Anschuldigung : in Folge der unter sich getroffenenVerabredung zur Ausführung des gemeinschaftlich
bezweckten Verbrechens in der Nacht vom 12 . auf13 . Dezember 1847 in der Absicht , eine in der Jn -
habung des AbrahamRosenstein zu Oedheim be¬
findliche Geldsumme zu entwenden , die am Orteder That anwesende Ester Rosenstein körperlichmißhandelt , beziehungsweise zu der Thal mitge¬wirkt , und hierdurch das im § . 67 des StrafediktSvom Jahre 1803 , verglichen mit den h§. 311,312Nr. 3 und 4 Abs. 2 des württ . Strafgesetzes, und
der §§ . 412 Abs . 4 , 413 , 414 des bad . Strafgesetz-
duches zu bestrafenden Verbrechens des Raubver-
suchs sich schuldig gemacht zu haben , zur Aburthei-
lung vor das Schwurgericht zu verweisen . — In
Erwägung , daß die zum Nachtheil des Abraham
Rosenstein zu Oedheim verübte Entwendung
eines HolzbeilcS nicht als gefährlicher Diebstahl
erscheint , da nicht hergestellt ist , daß jenes Werk¬
zeug von solcher Beschaffenheit war , daß lebens¬
gefährliche Verletzungen leicht damit zugefügfwer¬
den konnten , ergeht nach Ansicht § . 41 Abs. 18 , so¬
wie des § . 80 Abs. 3 des Gesetzes vom 5. Februar
1851 Erkenntniß : Es sei die Anschuldigung
gegen Joseph Adam Hopfhau er von Herbolzheim
wegen Entwendung eines in der Jnhabung des
Abraham Rosenstein befindlichen Holzbetlesnach
8 . 35 des Einführungsgesetzesvom 5 . Februar 185l
vom Großh. Hofgerlchte zu erledigen.

(gez .) Fuchs .
Vorstehende Verwetsungserkenntniffewerden den

abwesenden Angeschuldigten Isidor Zürn von Neu -denau und Joseph Adam Hopfhauer von Her¬
bolzheim mit dem Anhänge bekannt gemacht , daß
sich dieselben 14 Tage vor der SchwurgerichtS-
fitzung bei uns zu stellen haben . — Mosbach, den12. Mai 1853. Großh. bad . Bezirksamt. Babo .

0 .406. (3) 1 . Nr. 12,572 . Sinsheim . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl .) An den flüchtigenMaurermeister

Adam Merkle von Steinsfurth
fordern :

1) Schloffermeister Saussele von Neckarbi¬
schofsheim,

105 fl. aus Dienstverding;2) Schloffermeister Bossert von Eppingen,61 fl. 24 kr. aus Dienstverding;
3) Tünchermeister Johann Schneider von

Neckargemünd ,
35 fl. aus Dienstverding;

4) Kronenwirth Heitling von Tiefenbach ,107 fl . 23 kr . Rest für Zehrung ;
5) Franz Eiermann von Tiefenbach ,41 fl . 4S kr . aus Kauf und

18 fl. Entschädigungaus einem Leihvertrag;6) Ziegler Gg. Kratzer von Weiler,68 fl. aus Kauf ;
7) Friedrich B ott von Odenheim,

10 fl . 48 kr. für Kalk ;
8) Steinhauermeister F. A. Man gang von

Odenheim,
140 fl. für Steine ;

9) Bäckermeister PH. Buhl von Odenheim,107 fl. 10 kr. für Brod ;
10) Johannes Philipp von Odenheim,43 fl. 42 kr . für Steine ;
11) Großh. Phpfikus Hack hier ,

11 fl. 37 kr . für ärztl . Deserviten;
12) Schmiedmeister Matthäus Heidelbergervon Ti^fenbach,

73 fl . aus Dienstverding;
13) WagnermeisterJoseph Wüst von Tiefenbach ,14) Jakob B ühler von Ziegelhof,28 fl. 33 kr . aus Kauf.

Beschluß .
Dem Beklagtenwird aufgcgeben , binnen 8Tagen ,von Eröffnung dieses an , obenbenannte Forde¬

rungen an die Kläger zu bezahlen oder aber zu er¬
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange , widrigenfalls sonst auf Anrufen
der Kläger die Forderungen für zugestanden erklärt
würden.

Dieses wird dem an unbekannten Orten abwe¬
senden Beklagten auf diesem Wegb eröffnet und
ihm aufgegeben , einen hier wohnenden Gewalt¬
haber zu bestellen, widrigenfalls alle weiterenVer¬
fügungen mit derselben Wirkung , wie wenn sie
dem Beklagten eröffnet worden wären , lediglich
an die Gerichtstafel angeschlagen würden.

Sinsheim , den 9 . Mat >853 .
Großh. bad . Bezirksamt.S t a i g e r.

0 .410. Nr . 12,512. Karlsruhe . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .) In Sachen der Karvline
Gärtner von Eggenstcin , dermalen in Paris, und
in deren Namen deren Bevollmächtigter, Karl
Faul , Kaufmann in Eggenstein , Klägers , gegenDaniel Pfirrmann Eheleute in Neuburg am
Rhein , Beklagte; Forderung sä 800 fl. Kapital
nebst 5 Zins hieraus vom 3. August 1850 an ,betr . Beschluß. Den,beklagten Eheleuten wird
hiermit ausgegebcn , den Kläger zu befriedigen , oderbinnen 8 Tagen zu erklären , daß sie gerichtliche
Verhandlung der Sache verlangen, unter dem An¬
drohen , daß sonst auf Anrufen des Klägers die For¬
derung als zugestanden erklärt werden wird. Den
Beklagten, deren Aufenthaltsort unbekannt ist, wirdder Befehl auf diesem Wege mit der Aufforderungverkündet , sogleich einen im Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber zu bestellen, widrigenfallsalle weitern Verfügungen oder Erkenntnisse mitder gleichen Wirkung, wie wenn sie den Beklagteneröffnet oder eingehänvigtwären, nur am Sitzungs-orte des Gerichts angeschlagen würden. — Karls¬
ruhe, den I I . Mai 1853. Großh. bad . Landamt .N e b e n i u S.

0 .409. Nr. 12,512. Karlsruhe . ( Beding¬ter Zahlungsbefehl . ) In Sachen des Hof-
osfizianten Karl Lang m Karlsruhe , Klägers,gegen Daniel Pfirrmann Eheleute in Neu -
durg am Rhein , Beklagte, Forderung sä 215 fl.Darleihen laut Pfandurkunde, nebst 5 »/« Zins vom21 . November 1851 betr. Beschluß. Den be¬klagten Eheleuten wird hiermit aufgegeben , denKläger zu befriedigen oder binnen 8 Tagen zuerklären , daß sie gerichtlicheVerhandlung verSacheverlangen, unter dem Anvrohen , daß sonst auf An¬rufen des Klägers die Forderung als zugestanden

erklärt werden wird. — Den Beklagten , Heren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, wird der Befehl auf die¬
sem Wege mit der Aufforderung verkündet , sogleich
einen im Orte des Gericht » wohnenden Gewalt¬
haber zu bestellen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie den Beklagten eröffnet oder
eingehändigt wären, nur am Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen würden. — Karlsruhe , den
11 . Mai 1853. Großh. bad . Landamt. Nebenius .

0.37. (3)3 . Nr . 1841 . Ladenburg . (Erbvor¬ladung . ) Josephs Maurer , eine Tochter des
schon längst verstorbenen Zehntgrafen WendelinMaurervon Schrießheim, ist am 25. Februar d. I .
ohne Hinterlassung eines Testamentes in einem Al¬ler von 79 Jahren gestorben und hat in Ermanglungvon Pflichterden und Geschwistern die nächsten Sei-tenverwanbten auf beiden Linien zu gesetzlichenErben ihres Vermögenszurückgelaffen, von welchenaber nur drei Erben der väterlichen Linie diesseitsbekannt find.

Auf den Antrag derselben werden nun alle Die¬
jenigen , welche an die genannte Verlaffenschaft
Erbansprüche zu haben glauben , hiemit öffentlichaufgefordert, dieselben innerhalb zwei Mona¬ten von heute an bei der Unterzeichneten Theilungs-behörde anzumelden , und zu begründen, widrigen¬falls sie von der Masse ausgeschlossen und dieselbeunter die bekannten Erben vertheilt werden würde.

Ladenburg, den 27. April 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

v. Ehren .
Hit. Karl Stuhl ,

Großh. Notar .
0.306. (3)2 . Nr . 7807. Neckarbischofsheim .( Aufforderung . ) Der Zinngießer Maria An¬

gela Crolla von Waibstadt ist am 12 . November
v . I . ohne Hinterlassung von Kindern gestorben .DieWittwedesselben, Eltsabetha, geborne Gräm¬lich, von Hainstadt, hat um die Einsetzung in Besitzund Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannesgebeten ; wcßhalb alle Diejenigen, welche gegen die¬
ses Gesuch Einsprache erheben wollen , aufgefor¬dert werden , ihre Einwendungen binnen 6 Wochendahier vorzubringen , widrigenfalls dem gestilltenBegehren entsprochen würde .

Neckarbischofsheim, den 4. Mai 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Scheuermann .
0.95. (3)3. Nr. 2654. Obergimpern . ( Erb¬vorladung . ) Zur Erbschaft der in Obergimpernverstorbenen Wittwe des verlebten Großh . Amts»

revisorS Zöller , Charlotte , geb. Hammer , istderen abwesender Sohn , Eduard Z öll er, gesetzlichberufen . Derselbe wirb zur Erbtheilung mit Fristvon drei Monaten unter dem Beifügen vorge -ladcn, daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaftlediglich Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie
zukäme , wenn er , der Vorgelavene, zur Zeit desErbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Neckarbischofsheim, den 29. April 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.Klein .

0.82. (3)3. Rr. 4633 . Mosbach . ( Erbvor¬ladung . ) Michael Schabt von Haßmershcimund dessen Schwester Maria Anna Schadt von da,welch Beide nach Amerika ausgewandert sein sollen,find zur Erbschaft ihrer Eltern , des am 29 . Okto¬ber 1852 verstorbenen Gppsbrechers JohannesSchadt , und seiner am 29 . Juli >852 verstorbe¬nen Ehefrau Karolina , geborne Dörr , berufen .Diese gesetzlichen Erden werden aufgeforvert,ihre Ansprüche an den Nachlaß innerhalb vier Mo¬
naten von heute an persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte bei Unterzeichneter Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenenzur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Mosbach , den 26. April 1853.
Grvßh. bad . Amtsrevisorat.S t a r ck.

0.79. (3)3. Nr . 4660. Bruchsal . (Erbvor -
ladung .) Die ledige Margaretha Hartmannvon Untergrombach ist zur Erbschaft ihrer verstor¬benen Mutter , der verlebtenJohannesHart mann '-
schen Ehefrau, Magdalena , geb. Eisenbart , vonda, berufen .

Da deren Aufenthalt unbekannt, so wird sie auf¬gefordert, binnen drei Monaten sich zur Empfang¬
nahme derErdschaft zu melden , widrigenfalls solche
nach deren Umfluß lediglich Denjenigen zugetheiltwerden wirb , denen sie zukäme, wenn die Marga¬retha Hart mann zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 28. April 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Jauch .
0.265. (3)2. Nr. 3069. Wintersdorf . ( Erb¬vorladung . ) Zur Verlassenschaft der IgnazWerner '» Wittwe , Margaretha , geb. Graben -stetter , von Wintersdorf, ist deren Bruder , PaulGrabenstetter , welcher vor ungefähr 20 Jahren

nach Amerika auswanderte und seither keine Nach¬richt von sich gegeben hat, als Erbe berufen . Der¬selbe oder seine Rechtsnachfolger werden hiermitaufgefordert, sich
binnen vier Monaten

zur Erbschaftsantretung dahier zu melden , widri¬genfalls die ErbschaftDenjenigen wird zugetheiltwerden , denen sie zukäme , wenn der Vorgeladenezur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬sen wäre.
Rastatt, den 7. Mai 1853.

Großh. bad . Amtsrevisorat.
Ruff .
vät. L . Wallraff , Notar.

0.371. Nr. 2008. Gerlachsheim . ( Erbvor -lad ung . ) Dem schon vor mehreren Jahren nachNordamerika ausgcwanderten Joseph Fleuch ausvon hier , dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist,siel dnrch den Tod seines Vaters, des hiesigen Bür¬gers und Kreuzwirths Anton Fleuchaus , eineErbschaft von 732 fl . zu. Derselbe wird deßhalbaufgcfordert, sich innerhalb drei Monaten zurEmpfangnahme dieser Erbschaft dahier zu melden ,widrigenfalls solche lediglich Denjenigen werdezugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn derVorgeladeyezur Zeit des Erbfalls gar nicht mehram Leben gewesen wäre.
Gerlachsheim , am 28. April 1853.

Großh. bad . Amtsrevisorat.M e p e r.

0.355 . (3)2. Nr . 3340 . Schopsheim . ( Erb¬vor l a v u n g.) MariaMagdalena Bäkert , GeorgSichS Frau , von Wiechs , ist nach Amerika ausge¬wandert, und hat seither keine Nachricht von sichgegeben . Dieselbe ist auf Absterdcn ihres VatersSebastian Bäkert von Wiechs , zur Erbschaft be¬rufen. Da aber deren Aufenthalt zur Zeit unbe¬kannt ist , so wird dieselbe ober deren Rechtsnach¬folger hiemit aufgefordert, fichbinnen3Mona -t en, von heute , zur Auseinandersetzung und Em¬
pfangnahme der Erbschaft zu stellen, widrigenfallsdieselbe lediglich Denjenigen zugetheilt würde,welchen sie zukäme , wenn Maria MagdalenaBäkert zur Zeit des ErbanfallS nicht am Leben
gewesen wäre.

Schopfheim , den 8. Mai 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat .

Reiff .
vät. Grammelspacher ,Notar.0 .254 . (3)2. Nr. 2184 . Kenzingen . (Erbvor¬ladung .) Auf Absterben des Bürgers und SeilersKonrad S eilnacht alt, und seiner Ehefrau, AnnaMaria Gschwend, von Endingen, ist deren Sohn,Bernhard Seilnacht , welcher im Jahr 1824 alsSeiler in die Fremde gegangen, ohne daß er bis

dahin Nachricht von sich gegeben hat, zur Erbschaftberufen.
Da nun dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , sowird derselbe aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
von heute an um so gewisser bei diesseitiger Stelle
zu melden , um seine Rechte am Nachlasse seiner ge¬nannten Eltern geltend zu machen , als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,denen sie zukäme , wenn der Vorgelavene zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kenzingen , den 3. Mai 1853.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Ftngado .
0 .269. (3)2. Nr. 4604. Müllheim . (Erb Vor¬

ladung .) Maria Barbara Meirin , Ehefrau des
nach Nordamerika ausgewanberten Franz JakobFettig von Badenweiler , ist zur Erbschaft ihreram 9. Februar d . I . verstorbenen Mutter, HafnerJohann Georg Meirin Wittwe von da , berufen .Da der Aufenthaltsort derselben nicht bekannt ist,so wird solche zur Erbtheilung unter dem Bemerken
vorgeladen, daß , wenn sie sich binnen drei Mo¬naten dahier nicht meldet , die Erbschaft lediglichDenjenigen zugetheilt werden wird, welchen sie zu¬käme , wenn vre Vorgeladene zur Zeit des Erdan¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Müllheim, den 28. April 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.Zi ) ler .

0.228. (3)2. Nr. 3991 . Lahr . ( Erbvorla¬dung .) Zum Vermögensnachlaffe des am 9. Märzv. I . verstorbenen Bürgers und WittwerS JosephSchneider von Oberschopfheim ist dessen Sohn ,Sebastian Schneider , welcher vor mehreren Jah¬ren nach Amerika gereist ist, zur Erbschaft berufen .Da nun dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , so wird
derselbe aufgeforvert , binnen 3 Monaten per¬sönlich oder durch Bevollmächtigte sich zum Erban¬tritt zu melden , andernfalls die väterlicheErbschaftunter die bekannten und anwesenden Erben so ver¬theilt wird , als ob der Vorgelavene zur Zeit desErbanfallS nicht mehr gelebt Patte.

Lahr, am 6 . Mai 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.B l a t e r.

vät. Warth , Notar .0 .278. (3) 2. Nr . 16,514 . Lahr. ( Aufforde¬rung . ) Die Wittwe des Lanvwirths JohannesEßlinger von Dinglingen hat nach Verzicht derbekannten Erben um Einweisung in Besitz und Ge¬währ der Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten ,welche erfolgen wird , wenn binnen 4 Wochen keine
Einsprache geschieht.

Lahr , den 2 . Mai 1853.
Grvßh. bad . Obcramt .Sauerbeck .

0.222. (3)3 . Nr . 14,658. Stockach . ( Ver -
schollenheitserklärung . ) Da Anton Amannvon Airach, Gemeinde Ludwigshafen , der diesseiti¬gen Aufforderung vom 21 . März v . I, , Nr. 9029,bisher keine Folge gegeben , so wird er anmit für
verschollen erklärt und sein Vermögen den nächstenVerwandten in fürsorglichen Besitz gegeben.

Stockach , den 29 . April >853 .
Großh. bad . Bezirksamt.Klein .

0 .209 . (3)2. Nr. 16,236 . Lahr . ( Schulden -
liquidation .) Gegen Augustin Moßbach vonOberweier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zumRichtigstellungs- und Vorzugsverfahrcn auf Frei¬tag , den 3. Juni 1853, Vormittags 8Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von derGant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig¬te, schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu¬gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschußernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aufBorgvergleiche und Ernennung des Maffepflegersuno Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenvenals der Mehrheit der Erfchienenen beitretend ange¬sehen werden .

Lahr , den 29 . April 1853.
Großh. bad . Oberamt .

C h e l i u S.
vät . Bader .

0 . 137. (3)3 . Nr . 7093 . Pfullendorf . (Schul¬denliquidation . ) Gegen den Bäcker und BauerMathias Reichte von Oberfiggingen haben wirunterm 14 . Febr. d . J . die Gant erkannt , und zumSchuldenrichtigstellungs- und VorzugsverfahrenTaafabrt auf
DSnnerstag , den 19 . Mai d . I . ,Vorm . 8 Uhr,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche auswas immer für einem Grunde Ansprüche an dieGantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche inder angefetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus - !

schluffes von der Gant, persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder Mvnblich an-
zumelben , und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . , .In derselben Tagfahrt wird em Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird, daß die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erfchienenen beitretend angesehen werden.

Pfullcndorf, den 24 . April 1853.
Grokb. bad . Bezirksamt.

0.319. (2)2. Nr. 9728. St . Blasien . (Schul -
denliquidation .) Gegen Lorenz Zumkellervon Todtmoos- Au haben wir Gant ersannt und
Tagfahrt zum Schuldenrichtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf Montag , den 23 . Mai 1853,
früh 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt.Es werden nun alle Jene , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angr -
sctzten Tagfahrt bei Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gantmaffe, persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬den , und zugleich die etwaigenVorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmelvende gel¬tend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkundenober Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Die Gläubiger werden zugleich davon in Kennt-
niß gesetzt , daß in der Tagfahrt ein Maffepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt und Borg-
und Nachlaßvergleiche versucht werben sollen , mit
dem Beisätze , daß das Gantgericht in Bezug auf
Äorgvergleiche und Ernennung des Maffepflegersund Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenvenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend an-
sehcn wird.

St . Blasien, den 30 . April 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t.
0. 383. Nr. 12,471. Baden . ( Schulden¬liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des

verstorbenen Landwirths Alois Kappler vonBaden ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs- und Vorzugsverfahren aus Donner¬
stag , den 16. Juni 1853 , früh 8 Uhr , auf
diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von derGant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfanbs-
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunven oder Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nächlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle¬
gers und Gläubigerausschuffesdie Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Baden, den 9. Mai 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

K l c h e.
0.413. Nr. 1 >,956. Durlach . (Schuldenliqui¬dation . ) Der seit mehreren Jahren in Amerika

verweilendeBäckergeselleHeinrichFießvonKönigS-
bach hat um nachträgliche Erlaubmß zur Auswan¬
derung und zum Wegzug seines Vermögens gebeten .ES wird daher Tagfahrt zur Schuldenanmeldungauf Freitag , den 20 . d. Mts . , Vorm . 11 Uhr,mit dem Bemerken anberaumt, daß nach deren ver¬geblichem Ablauf der Bitte sofort stattgegebenwerden wird.

Durlach, den 10. Mas 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Spangenberg .
0.329. (3)3. Nr . 13,798 . Bruchsal . ( Schul¬denliquidation . ) Mathias Honek von Min-

golsheim beabsichtigt, mit seiner Familie nach Ame-rika auSzuwandern. Forderungen find in der aufFreitag , den 20. Mai d . J . , früh 8Uhr ,anderaumten Tagfahrt anzumelben , widrigenfallsdieselben unberücksichtigt bleiben .
Bruchsal, den 4 . Mai 1853.

Großh. bad . Oberamt .
v. Stetten .

0 .388 . Nr . 16,699 . Lahr . ( Schuldenliqui¬dation . ) Sibille Himmelsdach , ledig , vonSchuttcrthal beabsichtigt , nach Amerika auszu¬wandern. Zur Schuldenliqutvation wird Tag¬fahrt auf
, Samstag , den 21 . Mai , Vorm. 9 Uhr ,mu dem Anfügen anberaumt, daß , wenn keine Ein¬sprache erfolgt, der Paß sogleich verabfolgt wer¬den wird.
Lahr , den 6. Mai 1853.

Großh. bad . Oberamt .
v . Neubronn .

vät. Hcrtenstein .
0 .370. Grafenhausen , Amts

Ettcnheim.
Auswanderung.Der hiesige Bürger Erhard Kupfer will mit sei¬ner Familie nach Amerika auswandern ; wir habendeßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation aufMontag , den 23. Mai 1853, Nachmittags 1 Uhr ,auf dem Rathhause dahier angeordnet, wobei et¬waige Gläubiger ihre Forderung um so gewisser

anzumelden haben , als man ihnen später nichtmehr zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte .
Grafenhausen, Amts Ettenheiin, 11 . Mai 1853 .W irzburger , Bürgermeister.
0 .414. Nr. 14,256. Mannheim . ( Berichti¬gung. ) ES wird hiemit bekannt gemacht , daß in¬dem diesseitigen Ausschreiben vom 28 . v . Mts., Nr.12,954 , I . S . der Wittwe des O.G. - AdvokatenEinSmann von hier gegen Franz Froekmannvon hier und dessen Ehefrau, Agathe , Forderungbetreffend , irrthümlich der Beklagte„F r o n k m a n n"

statt „Froekmann " bezeichnet worden ist.
Mannheim, den 11 . Mai >853 .

Großh. bad . Stadtamt.
Huffschmid .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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